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eim Blick auf die Kon struk -
tionsweise der Ma schi nen

der Gallus Ferd. Rüesch AG zeigt
sich, dass das Her stellen von Eti -
ketten und Ver packungen in
einem Durch gang die DNA des
St.Galler Druckma schi nenbauers
ist. Dies änderte sich auch nicht,
als im Etikettendruck Digi tal -
druckver fahren Einzug hielten.
So brachte Gallus schon beim
Ein stieg in den Digitaldruck mit
der Labelfire im Jahre 2016 ein
hybrides Digital-Flexodrucksys -
tem auf den Markt, das seither
mass geblich weiterentwickelt
wur de. Heute wird die Labelfire
für Eti ket ten, Faltschachteln und
Spe zialverpackungen gleicher -
massen eingesetzt. 

Entwicklungsabschnitte
In die erste Phase, die Gallus
selbst als Innovationsphase digi -
taler Lösungen bezeichnet, fällt
die Herausforderung, den Inkjet-
Druck in ein hybrides Digital-Fle -
xodrucksystem zu integrieren.
Ausgangspunkt für die Entwick -
lung war die anfangs noch feh -
len de Leistungskonstanz des
Inkjets gegenüber konventionel -
len Verfahren. Sie machte die
Integration einer verbesserten
Druckkopftechnologie in das
Maschinenkonzept erforderlich.
Damit gelang dann das Prozess -
fenster, in dem Inkjet-Druckköp -
fe zuver lässig funktionieren, we -
sentlich zu erweitern. 

B Mangels vorhandener Lösungen
im Markt entschloss sich Heidel -
berg/Gallus im Jahr 2019 zu zahl -
reichen Eigenentwicklungen, was
die Stabilisierung und damit die
zweite Phase des hybriden Digi -
tal-Flexodruck-Systems ein läute -
te. Im Mittelpunkt standen das
kamerabasierte ‹Vision Sys tem›
zur Artefakt-Kompensation so -
wie die damit verbundene Ent -
wicklung notwendiger Algo rith -
men, um detektierte Fehler wie

Missing Nozzels und Dichte -
unterschiede in Vollflächen zu
kom pensieren. 
Ein grosser Qualitätssprung im
Druck wurde durch das Ab sen -
ken der Druckköpfe zum Sub -
strat erreicht, wodurch sich die
Jet-Genauigkeit der Farbtröpf -
chen wesentlich erhöhte. Das
Ab sen ken der Köpfe zog wiede -
rum die Installation einer auto -
ma tischen Spleiss-Erkennung
nach sich, um bei Klebestellen in 
der Bahn die Druckköpfe vor Be -
schädigung zu schützen. Gene -

rell wird diese Phase bei Gallus als
die Zeitspan ne bezeichnet, in der
das Unter nehmen grundlegende
Entwick lungsschritte umsetzte,
die zu einem stabilen Dauerbe -
trieb der hybriden Drucksysteme
führte.
Mit der Labelfire Technologie im
Rücken standen bei Gallus mit
der dritten Phase im Jahre 2022
‹Ease of Use› Konzepte im Vor -
der grund. Entwicklungen, die
den Digitaldruck vereinfachen

und den Bediener entlasten. Da -
zu zählte die Weiterentwicklung
des ‹Vision Systems› zu einer
hoch automa tisierten Variante.
Diese automati sier te Lösung gibt
dem Operator schnelle Hilfestel -
lung beim Auf tre ten von ‹Week
Nozzels›, die erst während des
Tagesbetriebes auffällig werden.
Ihre direkte Be hebung wirkt sich 
auf die Druck qualität durch
grösst mögliche Prozessstabilität
und Konstanz aus.

Höhere Bedienerfreundlichkeit
wird auch durch die Reinigung
der Druck köpfe in einem voll -
kommen automatisierten Reini -
gungs pro zess erreicht, für die
zusätzlich ein Ultraschall reini -
gungs-Schritt aktiviert werden
kann. Zur Bedienerfreundlichkeit
trägt auch die ortsfeste Montage
der Printbars und Druckköpfe
bei. Fest montierte Druckköpfe
mini mieren den Serviceeinsatz
und führen durch den geringe -

ren War tungsbedarf zu einer
höheren Maschinenverfüg bar -
keit und Produktivität. 
Generell liegt all diesen kon -
struk tiven Lösungen ein hoher
Automatisierungsgrad zugrun de,
die hybride Maschi nensys teme
ermöglichen.

Einfluss auf hybride
Drucktechnik 
Aber nicht allein der Digitaldruck
hat an Performance für hybride
Maschinenlösungen gewonnen. 

ETIKETTEN
HYBRIDMASCHINEN SIND 
IM KOMMEN 

Von Dieter Finna

Nachdem Zuverlässigkeit und Geschwindigkeit des Digitaldrucks nicht mehr die begrenzen den
Faktoren hybrider Maschinenkonzepte sind, treibt dies die Entwicklung hybrider Digital-Flexo-
druckmaschinen geradezu an. Für Gallus eine Bestätigung des stets verfolgten Inline-Konzeptes.
Das Unternehmen sagt heute von sich, dass es bei der Entwicklung neuer Hybridlösungen auf
drei Phasen aufbaut, die seine digitale Entwicklung geprägt haben.

Die Gallus Labelfire ist eine typische Hybrid-Maschine, deren Krenz zwar eine digitale Druckeinheit in der Maschinenmitte ist, die
jedoch um Flexodruckwerke und Finishing-Optionen erweitert werden kann.



Parallel hat sich auch die kon ven -
tionelle Maschinenseite weiter -
entwickelt. 
So wird mit einer Ma schinen vor -
einstellung das schnelle Einrich -
ten eines Auftrages durch Abruf
aller Ma schineneinstelldaten aus
der Auf tragsdatei erreicht: For -
matlänge, Be druckstoff-Typ,
Bahndicke und -breite sowie
Bahnspannung und -dehnung
werden voreingestellt. Die Auto -
matisierung umfasst auch die
Längs- und Querregis ter vorein -
stellung für jedes Druck werk als
auch die Registerkontrolle und 
-regelung während des Auf la -
gen drucks. Es handelt sich um
eine Komfort-Funktion, die den
Be diener von der ständigen
Über wa chungs-Aufgabe befreit. 
Bei der ‹Web-to-Web› Steue -
rung messen Sensoren den Ab -
stand zwischen den speziell ge -
stalteten Registermarken und
reagieren sehr präzise und
schnell auf Abweichungen im
Druck bild/Register, die zum Bei -
spiel durch Substrat Tole ran zen

auftreten können. Da die Ma -
schi ne das Register selbstständig
einstellt, sobald die Registermar -
ken im Fangbereich sind, trägt
diese Funktionsweise massgeb -
lich zur Vermeidung und damit
Ein sparung von Makulatur bei.

Umrüstungsoption auf ein
Hybridsystem 
Betrachtet man die Perfor man ce-
Steigerung im Digital druck einer -
seits und den höhe ren Automa -
tisie rungs grad konventioneller
Ma schi nen teile andererseits lässt

sich dies zu einem schlüssi gen
Bild in der Konstruktion hy brider
Maschi nen systeme zu sam men -
setzen. 
Aktuell ist im Markt eine zuneh -
mende Entwicklung neuer Hy -
brid-Digital-Flexodruckmaschi-
nen als auch von Digital druck ma-
schi nen mit Inline-Veredelung
und Flexodruck-Einheiten zu be -
ob achten. Selbst wenn Verar bei -
tungsprozesse wie Siebdruck, Fo -
lien-Heissprägung, digitales Fo-
lieren und digitales Lackieren
den Inline-Prozess noch etwas
aus bremsen. 
So wundert es nicht, dass Gallus
für die Flexodruckmaschine Gal -
lus ECS 340 an lässlich der Gallus
Experience Days in St.Gallen eine
Digitaldruckeinheit (DPU) prä -
sentierte, die die herkömm liche
Gallus-Maschine in eine Hybrid -
druckmaschine verwandelt. 
Umgekehrt ist die Gallus One nun
mit Inline-Weiterverarbeitung
(Con verting) ausrüstbar. Diese
neue Lösung vereint alle wichti -
gen Funktionen inline: einen

Digitaldrucker mit einer Inline-
Flexostation, eine semirotative
Stanze, die einen Auftrag inner -
halb einer Minute wechseln und
bis zu 70 m/Min. verarbeiten
kann, sowie Inspektionssysteme,
um höchste Qualität zu gewähr -
leisten und Makulatur zu mini -
mieren.

> www.gallus-group.com

Dagegen ist die Gallus One als reine Digitaldruckmaschine konzipiert. Doch auch sie
profitiert von Entwicklungen der Hybridmaschinen.
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